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jUagr fifflCB deutsche Schifssgcscss
schatte tvkgc yiidjtücfürdc

rung abgewiesen.

Wafliington. LZ. April. Passa
giere, welche auf deutschen Schisfm
nach Europa segeln wolllen, bevor
der Krieg ausbrach, und wieder nach
den Ber. Staaten zurückgebracht wer,

.y den mußten. weil die deutschen Dam
- pser iu irgen) einem ücutralen Ha- -

des FRAUEN-HILFSVEREIN- S

Mittwoch nachmittag, den 25, April 1917

Im Heim des OMAHA MUSIKVEREINS
Ecke 17. unö Catz Str.

Zahlreiche Gegeklstände, die von dem früheren Basar übrig
blieben und im Laufe der letzten Monate' von Wohltätern ge-schen- kt

wurden, kommen zur Verloosung. '

Eine recht zahlreiche Beteiligung-is- t aus diesem Grunde
erwünscht. Der Verein wünscht mit dieser Veranstaltung seine
Geschäfte abzuwickeln. Jede deutsche Frau sollte erscheinen.

In der Hoffnung, nicht vergeblich um starken Besuch apel
liert zu haben, zeichnet Das Uomitee.

fen Zuflucht und Deckung gegen bri
tische Kreuzer suchten, können nach
emer hcutigm Entschewung der Bi
prnne Court fräicrlct Schaden
satzanspruche stellen.

Die oberste Instanz lehnte c3 ab
die Entscheidung der unteren In
stanz, welche bereits die , Schadcnerl
satzanstn-nch- e abgewiesen hatte, im
zustoßen.

Die beiden Mllc, die zur Gut
scheid ung vorlagen, waren diejenigen
von Charles 2ü. Rantoul ir., und
Maurice HansscnS, welche an Bord
der Kronprinzessin Gccilie" die Ue
bcrfahrt angetreten hatten und in
Bar Harvor. Me gelandet worden
waren. Jeder hatte auf $5,000
Schadenersatz geklagt.

Uunögebung gegen lt.
S. im mezik. Uongrejz
El Paso. Zc.x, 23. April. Der

amerikanische Gesandte Henry Me:
cher wurde ausgezischt, als er am
Sonntag anlas;üch der Erossming
des mexikanischen Kongresses in der
Abgeordnetenkammer erschien, so v
sagen heute hier eingctroffene Be
richte' der in der nicxikanischm
Hauptstadt wcilcndm NcgierungSa
geinen.

Die Mitteilung besagt des Weite,
ren, daß der deutsche Gesandte von
Eckardt von sechs Abgeordneten nach
seinem Sitz geleitet und das; ihm
bei feinem Erscheinen eine wirklich
Ovation dargebracht wurde, die über

Nächtliche Angstgcdanken. ,

Wir Menschen stehen zu bett lan
Jen Winterabenden in einem ganz be
sonderen Berhältnis. Sie haben fü,
uns ein zweifaches Gesicht. Wer si

mit Arbeit verbringt, die Geist und
Körper zugleich in Anspruch nimmt,
fühlt kaum den Abfluß der Stunden,
merkt kaum die Länge unö die Dichte
des Dunkels und wird nur wenig be-

einflußt von dem Weben der winterli
chen Natur, das Gefühle und Bilder
in uns auslöst, die in unö leicht ernste
und melancholische Stimmung

f ,
Schwer und schmerzenkeich aber

können sie aus uns lasten, wenn wir
allein sind, unseren Geist' nicht be

schäftigen und unsere Phantasie den
Einflüssen der Dunkelheit und deS
KaturwaltenS preisgeben. .Die Nacht
ist keines Menschen Freund" lautet
daS bekannte Wort. Die Wnternacht
der hat die stärksten feindliche Ge
alten. Je stiller, unlebendiger die

Uatüt erscheint, desto lauter und stär
!er arbeitet unsere Phantasie. Und

eist in der Schattenseite des Lebens.
Da sitzt eine Frau und erwartetie

Heimkunft eines Familienangehörigen.
Zm Zimmer ist es still, Stunde um
Stunde verrinnt, die Minuten schlei
hen langsam vorwärts sie bleibt
aoch immer allein. Plötzlich beginnen
Liloer aus dunkler Tiese emporzustei,
zen. Ist vielleicht ein Unglück gesche
den? Draußen ist es finster und kalt,
so diele Wagen rasen durch die Stra
ßen, die Wege sind so glitschig... wie
lchnell wird man überfahren, wie leicht
kutscht man ous... und im Dunkel
...es gibt so viele Strolche. Räuber

nd Mörder...
Und immer dunkler und schreckhaf-

ter werden die Bilder, und keinen Mo
nent fragt man sich, ob nicht gerade
das Gegenteil der Fall ist. ob sich
licht der Erwartete just am besten
mustert.

Doch tinen noch wilderen Tanz vol
kr Grausen und Schrecken führt nni,
die Phantasie vor, wenn ein geliebter
Lknsch in weiter Ferne weilt. Da gibt
ts kein Unglüch das man sich in der
Lorstellung nicht ausmalt, da gibt eS
keinen traurigen Zufall, dessen man
nicht gedenkt. Da sieht man ben Lie
,im von tausend Gefahren bedroht,
ton fürchterlichen Krankheiten gepei
ligt. allein, verlassen in schrecklichster

s!ot, hungernd, durstend, verschmach,
jend, hilflos dem qualvollsten Tode
preisgegeben... während sicherlich

krjenige, um den das Herz bebt und
ch zu Tode ängstigt, in bester Laune
nd wohligster Gesundheit sich be

ßndet.
Und je mehr die Nacht fortschreitet,

estg wilder und grausiger werten die
Phantasien. Sie rauben den Schlaf,
iie zerstören die Nerven, sie unterhöh
en die Gesundheit bis endlich
er Tag kommt und mit seinem Licht
cn finsteren Spuk scheucht.

Nein, wir dürfen nicht die Bilder
er Nacht über uns herrschen lassen.

Wir dürfen uns ihnen nicht hingeben,
licht den überflüssigen Sorgen, den
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--15 Minuten säuse

Komische Oper in drei Akten
Text und Mv.pl von TY. Nud. Neefe.

Aufgeführt im Gratodiumstil von den Chören des Gmaha AZufik-Verei- ns

unö einem gewählten Orchester unter
öer Leitung des Zluthsren.

Somiteg nachmittag, den 29. April 1917
Punkt 4:00 Uhr

Im Heim des Omaha4 Musik-Verei- ns

Ecke 17. unö Catz Str., Gmaha, Nebr.

, 30 Minuten andauerte. Eine zweite
folgte, als er den Sitzungssaal vw
liefe.

Ein schwacher Applaus fetzte beim
Eintreten Fletchcrs ein, doch
wurde ertränkt in der Flut des Ge
zischcs", heißt es wörtlich in dem

. Bericht.
General Eduards, Präsident der

Mgeordnetenkammer wandte feine

ganze Autorität an, um Nuhe zu
'chaffen, als von den Gallerien her
die Ovation für den deutschen Go
sandten anhob: doch erst als der
Ordnungswächtcr einschritt, hörte
die Tcinonftranon auf.

Als pon Eckhardt den Sitzunas,

AusfuhrbcschrankungZ

Schweizer Presse protestiert dagege,
tat Amenia Import nach

pentralc Liindcru bc

schneidet.

Bern, über Paris, 23. April.
Telegramme, welche besagen, daß der
Kongreß der Ver. Staaten sich mit
der Absicht trägt, die Exporte nach
neutrale Ländern zu beschränken,
nehmen, in der Schweizer Presse
eunm großen Raum ein. Die Zei
tnngen protesriercil ouraWeg gegen
eine solche Vejchneidung und weisen
auf die ernsten Folgen hin, welche
eine derartige Maßregel für die

Schweiz haben würde. Sie erklären,
daß die vergrößerte Getreideeinfuhr
aus den 83er. Staaten -- nach der
Schweiz nicht darin ihren Grund
habe, daß Getreide davon nach
Deutschland tiitergeht, sondern in
der Unmöglichkeit, die sonst von
Mßland und Rumamen bezogenen
Getreidemengcn aus diesen beiden
Ländern erhalten zu kömien.

Daö deutschfeindliche Journal de
Geneve" faßt die Ansicht der konser.
vativen Presse folgendermaßen au-

ftürmten.
Deutsche TauckKoote, welche, um

Englands Blockade durchführen zu
können, neutrale Schiffe versenken,
machen sich nichtswürdiger Taten
schuldig. Nero Aorker Zeitungen
chlagen, um Deutschland blockieren

zu können, vor, die Neutralen der.
hungern zu lassen, waZ nicht viel
besser ist. Amerika Hat der Welt
proklamiert, daß es um des Rt)tcs
willen in dcu Krieg eintritt. Beginnt
nicht mit einer Ungerechtigkeit!"

Neventlow hetzt
gegen Amerika!

Amsterdam, 23. April, übe? Lon
don. Graf v. Reventlow schreibt
in der Tages'Zeiwng: Es hat den
Anschein, als ob Deutschland immer
noch hont, Amerika ous dem Krieg
hcrauszuhalt Zwei wohlbekann
te amerikanische Korrespondenten ge
hcn in dem Ministerium des Acu
ßercnaus und ein. Welche andere
feindliche Macht wird man zunächst
angehen?"

Die 5?ölnische Volkszcitung er
langt, daß Tauchboote nach ameri
konischen Gewässern geschickt werden,
um gegen die amerikanische Handels
flotte losgelassen zu werden.

Deutsches Geschwader
ruckt in öer Ostsee vor!

Petrograd, 23. April. Ein
starkes aus Schlachtschiffen und Krm
zern bestehendes Geschwader hat den
Hasen von Libau verlassen und
dampft nordwärts in der Absicht, die
russischen Linien an der Küste in
deren Rücken anzugreifen. Es heißt,
daß ein weiteres deutsches Geschma
der den Kieler Hafen verlassen hat
und stch auf dein Wege nach der ruf
fischen uste befindet.

TUrkische Truppen
nach öer Westfront?

Kopenhagen, 23. April. Berlin
ist gmemvarria nur türkischen Trup
Pen, die sich auf dem Wege nach der
Wti'tfront befinden, angefüllt. Die
Berliner Zeitungen melden, daß es
auf der Westfront günstig für die
Tciüzchcn steht.

Schwedens öolzbrei
Nicht für England!

Stockholm, 23. - April. -- . Die
schwedische Regierung, ermittelte, daß
von Schweden nach Amerika ausge
führter Holzdrn nach England ge
andt wurde, und verlangte daher

von den amerikanischen Ankäufern
Bargarantie, worauf diese den Bun
desgesandten uin eine Vermittlung
ersucht haben. Nach England wird
kein Holzbrei mehr ausgeführt, aber
100.000 Tonnen mebr nack IWf.
and. Manche Paplermullcr schlie

ßen infolge von Uebcrproduktion ihre
Betriebe und Tausende von Arbeiter
ind daher brotlos.

Mehlkontrolle in England.
London, 23. Apnl. Baron Da

venport, der Nahrungsnlittelkantrol
lmr in England, hat verfügt, daß
am 30. April die Negierimg die
Kontrolle über sämtliche Getreide
wühlen übernimmt.

Bei Zngkollision getötet.
Der hiesige Baumeister Nobn T.

Burke ist hier den Verletzungen er-

legen, welche er aivc Tage zuvor in
Ireöale oavoiigetragen, als ein Ar

beiterzug in einen Güterzug hinein
uhr.

ZuchthanSemüscfarm.
Jackson, Miss.. 23. April. Die

Leitung des Mississippi.Zllchthaufes
kündigte an, daß sie eine tauserid
Acker umfassende Fann der Strasan
statt in diesem Jahre statt mit
Baumwolle, wie ursprünglich ge-pla-nt

war, ausschließlich mit Mais,
Erbsen, Kartoffeln und Kürbissen be
cflsliuen werbe. a

1

notwendig platlna:
TaS teure Metall wird für Explo

sivstoffe benötigt; überall wird

danach gesucht.

Washington, 23. Apn Das
Handelsdepartement bat heute eine
weltweite Suche nach Platina begon
nen, welches Metall zur Herstellung
starker Explosivstoffe und für viele
friedliche Industrien benötigt wird.
Mitwirkung der Fabrikanten von
Schmucksachm ist insoweit erlangt
worden, oast dieselben den Vorhände
ncn Vorrat während der Kriegsdau
er so sparsam wie nur möglich ver
wenden werden.

Es werden von nun an keine gro
ßcn Artikel aus Platina, wie Netz
taschen und Zigarettenetuis berge.
stellt, und alle Vorräte des Metalls,
welches neunmal so wertvoll ist wie
Gold, die von den Gewerben er
übrigt werden können, werden don
den Fabriken abgegeben werden.

Die kommerziellen Attaches im
Auslande sind aufgefordert worden,
die Verhältnisse in Australien, Tas.
manien und Borneo, sowie in Co
lombia und Nustland zu untersu
chen mit Rücksicht auf Erhöhung des
Imports in Amenka. Das aeoloai
sche Bureau läßt die Ver. Staaten
und Alaska nach möglichen neuen
Quellen absuchen.

Scharfe Paßkontrolle
für Skanötnavier!

Stockholm,, über London, LZ.

April. Jra Nelson Morris, der
amerikanische Gesandte in Schweden,
ist instruiert worden, daß nur so!
chen Personen aus Schweden der
Zutritt zu den Ver. Staaten gestat
tet werden wird, deren Pchse seitens
der amerikanischen Gesandtschaft oder
des obersten Konsularbcamten visitiert
worden sind. Wie es heißt, bezieht
sich die neue Anordnung auf ganz
Skandinavien.

PrLsldentenbeleidiger verhaftet.

Lexington, Ky., 23. April. K.
P. Hentschel, früher Hauptmann der
deutschen Armee, wurde hier von De- -

Eatlettsburg
aus Anweisung des Vnndcsdlstrikts
anwalts festgenommen. Kentschcl.
der ein feindlicher Ausländer ist.
wird lxfchul0lgt, der Versal er des
Telegramms an Kriegssekretär Ba
ker zu sein, öaS beleidigende Aus;
drücke über den Präsidenten enthielt.
Der Verhaftete wurde auf unbe
stimmte Zeit in das Gefängnis von
Eatlcttsburg geworfen.

Gctrcideverbranch der Brauereien.
New Nork. 23. April. Die

BrauerAssociation der Ver. Staa
ten konstatiert, daß die Brauer dieses
Landes wahrend des letzten Fiskal
jahres 67,0,0M Bustjel Getreide
oder ein Prozent der gesamten Ge
treidedroduktion des Landes der
braucht hätten. Davon waren 48,
000,000 Busbcl Gerste. 17,000,000
Mais und 2,000,000 Reis. Die Er
klärung fügt hinzu, daß die Hälfte
dieser Quantitäten an i Landwirt
schart als Viehfutter zurückgeht.

Cm und Auswanderung.

Washington, 23. April.
Cami

nett in Washington, hat Bestirnmun
gen erlassen, gemäß welcher kein den
Ver. Staaten feindlich gesinnter
Ausländer diese ohne besondere Er
laubnis verlassen oder betreten darf.
Diese Bestimmungen beziehen sich

sowohl auf Männer wie auf Frau
en. Kinder unter 14 Jahren sind

ausgenommen, müssen aber eingetra-

gen werden. Außerdem müssen die
bereits bestehenden Einwanderung?
gefetze hinsichtlich der Zulassung in
dieses Land innegehalten werden.

Nlarktberichte.
Neerm!ttlt dn GiiinsN ffiult C.1

Ornrige
üw, üw, vu, rer oi s.'i?s

00, 2lti, Bi'l 3.75
100, 160, 17 Ü, per 01.. 44.00

ZirokN
. , .ttuiicn, i rr cul ..--.

Aiiöaewakile. vcr Bor ... 14.75
2cnpeiruir

m, pkk 'iot ........... .?4.0
40, ist Bor. .. .......$4.2 5
54, fest Svr .4.r.o
d4, dO. ...J5.00

Paniinas.vki Pwnd ... rc
oig, per Eale , ...$3.00
uttoffeln
Zum tffifrt. per Bwkl... ...$3.2S
R. R. cbio. Bu'l'el ...$3.fi0
KI. 1.. neue, ver Hampr ...$4.25

Bk!,iisk
feeüertf. v!r Tugend i M
stwrida Sellerie, per Statt $4 00
ftelot Rüden. Plund. .4r
üag es, Psund gifH?pnrstan8, Psim! I

optfuint, Ernte $3.50; Xtitciib ?l 25
SMurnntfofi!, (i'rnte ,.$3si0
üMmiieuloUl,, Ponn. gcate $2 00
Wnrloit, per Tutzeud $2 00
!kmu,en gum Markivreis

viedeln. öre $400
Lpimische jjwiebeln. grok. !rule ... 00

ugiurionein. tet v Wimper $2 ti5
Cuawoiebel, per Busyei,glbe, ZZ.bS: role.

.00: weike

Hohl, lornaien, er Soj....... ...90rWtt"r
ü'iiliontt Pivdins, ?umk, Bor $1 50
N. . TiWirns, 103, Bor $1.70
R V. Pirrino. l:t. kleinere. Bor.ZlZ!51.0

iruinas uilnav, i. Vor 50
Gornrnetce, alle Trotzen, Hör. !$2.00

Omaha, 23. Avril. .

Nindvieh Zufuhr 3.00. .

Beeifliere feit bis stark.
Grite b. beste 11.6012.83
Müttelm. Saat! 10.7511.60

Auszöge:
13. Sile.
lt. Sinke, t,crchkfter.

15. euitjffle,
IS. Rheinweinkied,

Eoxran

17. Trl, für
ssrl, Emma
Frt, Ritttz

18. rietta für
BarltoipSala:

IS. Tet für zwei
gra E.

20. Tri für
ffra s
Lkhman.

21. Ensemble nd
"'Mi.ft... Z,rt1V". T. !

nd Frau

Xf saal verlieb, und sich nach seinem

.

attutt ffr Vmiischte Ey.
Eal für Sopran. . Gemischte fot

Eolo: Frau Gustav Icke.
Soprans, Tem ad Bariton

Lamp, Herr Sarl Etangel nd Herr

?arit nd riichte &1)St
Herr Fritz Rieih.

Sopran
H. Giddö d Kra Hsrxh roß.

Sopran, AU nd renar
Jaen, Frau Emma Tillon, Herr Ferd.

Eepteet. .i,.. 4. mhI. A.mM

, ? Hotel begab, formierte sich eine gro
.? ße Menschenmenge als Ehrenwache

i. iiiiiOrchester.

- 2. SrSffnunqschr nb Sdr d Tenrsls--
kopra Frl. SNrtha Hoffma, Te Herr Hot.- kpierri.

8. ftriUf-Iifb- , Tenet al
Herr Crl Etagel.

4. laut für Cosratt nd ffonfrafl
. Frl. fflanu H,ika an Frl. Anna Frenzex.

K. Tu? IKr zwei ettHerr Kerb. Lehman nd Her Fr. Taikrr.
it. Xttelt für Stnttttt nd ttaft

8ru Emma TUlo d He Peter Lanz.' 7. Wal, er
Iam,. .liste: ffrl. HiNma, Fr ibbs,
Kr Icke, Krl. Frkze unk Herr Peter Laur.

5. Tu? für Sopran nd Tenor
Krau Harry ErK nd Herr Red. kpoerri. ,

S. Ariett für Sopran nd SHar
kvPran.Sol: Frl. Emma Lap.

10. Z!eujahrSgrh, elo für Sarito
Herr Fri Rieth.

tu se,kmder nd Gemischter Pfiot.
12. Quintett für epr,n., lt, Zenar, ?arit nd Vaft

,rL Vmma Lamp, gra (hnrni Till, Herr 5arl
Stange Herr Alfred bonrad nd He Peter Lauz.

; f. und geleitete ihn unter lautem Ju

22. Ch.r der achtwitcht
Baritou.El: Herr Earl Schropp.

LS. FrAltngsltkd, Eol ir Tenor-- Herr

Clinton KUllcr.
2t. Schlnßch.r. ,

Eintritt 50 Cents per Person
Das musikliebende Publikum von nah und fern ist zu diesem

Ereignis 'freundlichst eingeladen. S a s U o m i t e e.

JJ

V

. . vi. v ' uin iiv, il.ic i ru'w,
mmW A.... Crt.rliw)lt Fra VsTillon.

Nr2. 1421,2142
Nr. 3. 14134142
Nr. 4. 141141
Nr. 5. 14012141
Nr. 6. 14014012

Gemischtes Corn
Nr. 2. 14214212
Nr. 3. 141 142

' Nr. 4. 14114112
Nr. 5. 140141
Nr. 6. 14014012

Weißer Hafer
Nr. 2. 81269
Nr. 3. 68-6- 81tz

Standard Hafer 675563
Nr. 4. 67116712

Gerste
Magerste 125137
Futtergerste 121 12S

Roggen
Nr. 2. 184 183
Nr. 3. 183185

! '
!

I i

I

. !

,- '-

bei nach seinem Hotel.

NZeriko erhebt hohe
Exportsteuer auf Gel

Stadt Mexiko, 23. AHril. An
stelle des mifgegebenen Embargos
auf Petroleum bat die mexikanische

Regierung eine enorme Exportstcuer
aus Ocl und Oclprodukte gelegt.
welche am 1. Mcn m Kraft tritt,
Die Steuer trifft fast ausschließlich
England und die Ber. Staaten.

Statt der früheren Gcrichtsstnicr
Wll erne zchnprozennge Steuer vom
Werte des exportierten Oels crho.
den werden, was den Unterschied noch
ocoeutenoer macht.

Züthci bat mit
Amerika gebrochen!

Washington, 23. April. Tas
Staatsamt hat heute vom amerikani
schon Gesandten Stovall in Bern
die offizielle Nachricht erhalten, daß
die Türke: ihre Beziehungen mit den
Wer. Staaten abgebrochen bat.

Ein Franzosen'Tag."
Harrisburg, Pa., 23. April.

Gouverneur Brumbaugh hat eine

Proklamation erlassen, wodurch er
den 26. April zu Ehren der fran
zösischen Republik und Lafayettcs als
Frankrelch-Ta-g festsetzt. Dr. Brum
bmigh weist darauf hin, das Land
dürfe nie die Unterstützung verges
sen, die jhm Frankreich während des
Revolutionskricaes geleistet habe u.
Lafayctte habe mit seinem Dienste
das größte Geschenk gemacht. Des
halb setzte er den 26. April als Fei-rrta- g

fest, den Tag, an welchem sich

der Franzose in Bordeaux nach Ame
rika einschiffte. An diesem Tage lei-
ten in allen Schulen, bei allen öf
fcntlichcn Versammlungen und in
allen patriotischen Gesellschaften der

l?elegmhe:t entsprechende gcremoni
m stattfinden.

Getreidespeicher abgebrannt.
Des Moines, Fa., 23. April.

ftn Crocker brannte gestern abend
der bortige Kctreidespeicher mit 20,
!X0 Bushels Weizen nieder sowie ein
vauholzlagor. ,Ter angerichtete Scha.
!en wird auf $.T,000 berechnet.
Man glaubt, dosz Brandstiftung bor.
uezt.

innutzen llualen. Wir muffen uns
!lar sagen, daß es nur die Nacht ist,
ie uns diesen Spuk vorgaukelt, dak

)ik Wahrheit und das Leben ganz an-)er-

sind und ein anderes Geficht ha
kn. Beschäftigung hilft uns über vie
!es hinweg: stört uns aber die Vhan
iasie den Schlaf, so müssen wir uns
immer wieder sagen, daß sie uns bc

!ügt, nur weil Dunkel und Stille um
tas ist. Da zünden wir unser inne
re3 Licht, das Licht unseres Geistes
,n, schaffen Klarheit und jagen alle

Lespenzter davon.
, ,
Glgssk.

Wirfst du dein Geld zum Fenster hin
aus,

Kirf es nur gleich durch die Scbeiben
Cit wersen d sonst doch die andere

ei,ki unbcrücki'iqtigt bleiben.

Nur der Geistesffegen
vart und dem Mte des Polizisten

hristopher tÄrosel von Brovllyn hat
s die vaniilie der Freu Jennie Ta

oia zu danken, daß sie heule sich noch
es Lebens freuen darf. In der

Küche der Frau Tavia war ein Feuer
lusgebrochen, das beängstigend rasch
um sich griff und durch feine starke

icaiichentwialung die ewohner ge
'ährdete. Grosel war ihnen behilflich.
das Haus sicher und gefahrlos zu
verlasten und bahnte sich dann einen
Weg durch Rauch und Flammen in
Sie Taviasche Wohnung. Zuerst
srachte er die Mutlei. und ihr neun
Nonate altes Söhnchen Doniinic in
Sicherheit, dann stürzte er sich zum
nveiten Male in die Flamme und
Holte den drei Jare alten Michael
und den vierjährigen Benjamin Ta
oia auf die Straße. Der Retter, der
von der Menge jubelnd begrüß', wur
oe, zog sich selber nicht unbedacht
liche Brandwunden zu, doch verblieb
er auf feinem Posten. Ein sowrt her
beigerufener Ambulanzarzt bemühte
ich um Mutter und Lnnqer, die spä
ter bei einer Nackbarin Aufnahme
fanden.

Richtig prophezeit.
I5in französischer Invalide, der im
Felde das rechte Bein verlor, läßt sich

von einer Zigeunerin wahrsagen. Sie
verkündet folgendes Orakel: Aus der
einen Linie der Hand sehe ich, daß

ie das rechte em verloren haben:
aus der zweiten Linie aber ist zu
ersehen, daß Ihnen das im ganzen
Leben nie mehr passieren wird."

Schweine Zufuhr 11.000; Markt
15 2ac niedriger. ,

Höchster Preis 15.80.
Durchschnittspreis 15.5515.70

Schafe Zufuhr 2,000; Markt stark
bis 10c hoher.
Gefütterte Lämmer 15.75. s

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph. 23. April.

Ninddikh Zufuhr 2,500; Markt
fest bis 10c niedriger.

Sch'ueine Zufuhr 7,500; Markt
15 20c niedriger.
Höchster Preis 15.75.
Durchschnittspreis 15.2515.65

Schafe Zusuhr 5.000; Markt lang
sam.
GeMerte Lämmer 15.80.

Chicago Marktbericht.
Chicago. 23.. April.

Rlnddich Zufuhr 18,000; Markt
fest b. 10c niedriger.
Durchschnittspreis 13.40.

Schweine Zufuhr 45,000; Markt
10 bis 15c niedriger.
Höchster Preis 15.85..
Durchschnittspreis 15.4015.75

Schafe Zufuhr 16,000; Markt fast
bis 10c böber.
Gefütterte Länrmer 16.10.

Omaha Gctreidkinarkt.
Omaha. 23. Avril.

Harter Weizen
Nr. 2. 244250
Nr. 3. 212248
Nr. 4. 238245

Weihes Corn
Nr. 2. 150, 51
Nr. 3. 150150
Nr. 4. 149149
Nr. 5. 148149
Nr. 6. 1481483W,

Geldes Coru

Gewöhnliche 9.5010.75.
Kühe und Helfers fest b. stark,
Gute b. beste Heifcrs 9.60 10.85
Gute b. beste Kühe 8.7510.50
Mittelm. Kühe 8.008.75.
Gewöhnliche 5.508.00.
Korngefütterte Stiere 9.509.75
Stockcrs und Feeders fest,

Gute b. beste ZZeeders 8.759.50
Mittelmäszige 8.008.75.
Gewöhnliche ß.75 8.00
Gute b. beste Stockers 8.509.75
Stock Heifers 7.009.75.
Stock Kühe 6.00 9.25.
Stock Kälber 7.5010.00
Veal Kälber 9.0012.50.
Bulls u. StagS 8.009.50

Schweine Zufuhr 6,800: Markt
15 25c niedriger, zu schwach.

langsam.
Durchschnittspreis 15.0015.25
Höchster Preis 15.65.

Schafe Zufuhr 6,500; Markt lang
sam, fest.

. Lämmer 14.9015.80
Jährlinge 12.0013.75.
Mezik. Läininer 15.80 Rekord.
Western 14.73.
Widder 11. 50 13.00

- Mutterschafe 11.0012.50.
Gefütterte Mutterschafe 10.00
11.60.
Mexik. Mutterschafe 11.60
Gefütterte Lämmer 15.75.

Kaosas ssith Marktbericht.
Kansas City, 28. April.

Rinddiki-Zus- uhr 10,000; Markt
langsam, fest bis schwach.
Colorados 11.95.
Montanas 11.30.
Jährlinge niedriger.
Kühe langsam. Jährliitge u. Hei
fers fest.
Kälber langsam.
stock Kälber. 20 35c niedriger,

Kansas City MarMericht.
5ansas City. 23. Aril,

Harter Weizen
Nr. 2. 259261
Nr. 3. 252260
Nr. 4. 247255

Roter Weizm
Nr. 2. 255273
Nr. 3. 243260

Gemischtes Corn
Nr. 2. 143145
Nr. 3. 142143

Gelbes Corn
Nr. 2. 143 14--1

Weißes Corn
' Nr. 2. 153154

Nr. 3. 152 153 ,

Weißer Hafer
Nr. 2. 7172
Nr. 3. 7071

Gemischter Hafer
. Kr. 2,72
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